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ENTWURF EINER ENTSCHLIESSUNG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS

zur Zukunft der Beziehungen zwischen der EU und dem ASEAN
(2013/2148(INI))

Das Europäische Parlament,

– unter Hinweis auf den wichtigsten Rechtsrahmen für die Beziehungen zum ASEAN, und 
zwar das im März 1980 unterzeichnete Kooperationsabkommen zwischen der EWG und 
dem ASEAN1,

– unter Hinweis auf die laufenden Verhandlungen und/oder den Abschluss von sieben 
Partnerschafts- und Kooperationsabkommen zwischen der Europäischen Union und den 
ASEAN-Mitgliedstaaten Brunei Darussalam, Indonesien, Malaysia, die Philippinen, 
Singapur, Thailand und Vietnam,

– unter Hinweis auf die Verhandlungen über Freihandelsabkommen mit Malaysia, Thailand 
und Vietnam sowie den Abschluss des Freihandelsabkommens EU-Singapur,

– unter Hinweis auf die EU-Strategie „Eine neue Partnerschaft mit Südostasien“ vom Juli 
2003, (COM(2003)0399), in der die Stärkung der Handels- und Investitionsbeziehungen 
mit dem ASEAN und der Dialog in spezifischen Politikbereichen als zentrale Prioritäten 
ermittelt werden,

– unter Hinweis auf das siebte Treffen der Parlamentarischen Partnerschaft Asien-Europa 
(ASEP) und das 22. ASEAN-Gipfeltreffen,

– unter Hinweis auf die Nürnberger Erklärung über eine verstärkte Partnerschaft zwischen 
der EU und dem ASEAN vom März 2007 und seinen Aktionsplan vom November 2007,

– unter Hinweis auf den im April 2012 in Brunei Darussalam angenommenen Aktionsplan 
von Bandar Seri Begawan zur Stärkung der vertieften Partnerschaft ASEAN-EU (2013-
2017),

– unter Hinweis auf den am 12. Juli 2012 in Phnom Penh erfolgten Beitritt der Europäischen 
Union zum Vertrag über Freundschaft und Zusammenarbeit in Südostasien (TAC)2,

– unter Hinweis auf das neunte Gipfeltreffen des Asien-Europa-Treffens (ASEM), das im 
November 2012 in Vientiane, Laos stattfand,

– unter Hinweis auf die Asien-Europa-Stiftung (ASEF) , die im Februar 1997 gegründet 
wurde, um ein Forum für nichtstaatlichen Dialog zu schaffen,

– unter Hinweis auf den Aktionsplan EU-ASEAN 2013-2017, der auf dem EU-ASEAN-
Ministertreffen vom 25. April 2012 in Brüssel gebilligt wurde,

– unter Hinweis auf das ASEAN-EU-Programm zur Unterstützung der regionalen 
                                               
1 ABl. C 85 vom 8.4.1980, S. 83.
2 ABl. L 154 vom 15.6.2012, S. 1-10.
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Integration (ASEAN-EU Programme for Regional Integration Support – APRIS), das 
Programm zur Unterstützung der regionalen Integration im ASEAN-Raum (ASEAN 
Regional Integration Support Programme – ARISE) und das Instrument für den regionalen 
Dialog EU-ASEAN (Regional EU-ASEAN Dialogue Instrument – READI) zur 
Unterstützung der Harmonisierung der Politik und der Vorschriften in nicht 
handelsbezogenen Sektoren,

– unter Hinweis auf die gemeinsame Erklärung der EU und der Vereinigten Staaten  vom 
12. Juli 2012 zum asiatisch-pazifischen Raum, 

– unter Hinweis auf die Gründung des Verbands Südostasiatischer Nationen (ASEAN) am 
8. August 1967,

– unter Hinweis auf den im Jahr 2007 vereinbarten Plan für die Wirtschaftsgemeinschaft der 
ASEAN und die im Jahr 2008 angenommene ASEAN-Charta,

– unter Hinweis auf die erste Menschenrechtserklärung des Verbands der Südostasiatischen 
Nationen vom 18. November 2012, die zwischenstaatliche ASEAN-
Menschenrechtskommission (AICHR) und den ersten Dialog der AICHR mit dem neuen 
Sonderbeauftragten der Europäischen Union für Menschenrechte, Stavros Lambrinidis, 
am 8. Mai 2013,

– unter Hinweis auf das 14. ASEAN-Gipfeltreffen im Jahr 2009 und die Festlegung eines 
Fahrplans für eine ASEAN-Wirtschaftsgemeinschaft mit gemeinsamem Binnenmarkt, 
eine Politik-/Sicherheitsgemeinschaft der ASEAN und eine soziokulturelle Gemeinschaft 
der ASEAN,

– unter Hinweis auf das 22. ASEAN-Gipfeltreffen in Brunei vom 24.-25. April 2013,

– unter Hinweis auf das siebte Ostasien-Gipfeltreffen, das am 20. November 2012 unter 
Beteiligung der Staats- und Regierungschefs von 17 Ländern des ASEAN, China, Japan 
und Südkorea (ASEAN+3), Indien, Australien und Neuseeland (ASEAN+6) sowie des 
Präsidenten der Vereinigten Staaten, Barack Obama, abgehalten wurde,

– unter Hinweis auf das ASEAN-Übereinkommen über Katastrophenmanagement und 
Soforthilfe (ASEAN Agreement on Disaster Management and Emergency Response –
AADMER),

– unter Hinweis auf seine jüngsten Entschließungen zum ASEAN, insbesondere seine 
Entschließung vom 18. April 2012 zum „Beitritt der Europäischen Union zum Vertrag 
über Freundschaft und Zusammenarbeit in Südostasien“, seine Entschließung vom 
2. Februar 2012 zur „Außenpolitik der EU gegenüber den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern: Ziele und Strategien“1 und seine Entschließung vom 4. Mai 1999 zum 
„Arbeitsdokument der Kommission über Perspektiven und Schwerpunkte des ASEM-
Prozesses“2,

                                               
1 Angenommene Texte, P7_TA(2012)0017.
2 ABl. C 279 vom 1.10.99, S. 69.



PR\943303DE.doc 5/9 PE516.612v01-00

DE

– unter Hinweis auf seine jüngsten Entschließungen zu ASEAN-Mitgliedstaaten, 
insbesondere seine Entschließung vom 17. Februar 2011 zu „den Grenzkonflikten 
zwischen Thailand und Kambodscha“1, seiner Entschließung vom 7. Juli 2011 zu 
„Indonesien, einschließlich Übergriffe auf Minderheiten“2, seine Entschließung vom 25. 
November 2010 zu „Birma – Durchführung der Wahlen und Freilassung der 
Oppositionsführerin Aung San Suu Kyi“3, seine Entschließung vom 20. Mai 2010 zur 
„Lage in Birma/Myanmar“4, seine Entschließung vom 20. Mai 2010 zu „Thailand“5, seine 
Entschließung vom 26. November 2009 zur „zur Lage in Laos und Vietnam“6 und seine 
Entschließung vom 5. Februar 2009 zur „Lage der birmanischen Flüchtlinge in 
Thailand“7,

– gestützt auf Artikel 48 seiner Geschäftsordnung,

– in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten sowie der 
Stellungnahmen des Entwicklungsausschusses und des Ausschusses für internationalen 
Handel (A7-0000/2013),

A. in der Erwägung, dass in der im November 2007 unterzeichneten ASEAN-Charta die 
Rechtspersönlichkeit und der institutionelle Rahmen des ASEAN einschließlich der 
Schaffung des Ausschusses der Ständigen Vertreter zur Unterstützung und Koordinierung 
der Arbeit des ASEAN festgelegt sind; 

B. in der Erwägung, dass die ASEAN-Wirtschaftsgemeinschaft bis 2016 die Schaffung eines 
Binnenmarktes für 600 Mio. Menschen anstrebt, um den ASEAN mit seinen 
wettbewerbsfähigen Wirtschaftsteilnehmen und seiner rasant zunehmenden 
Binnennachfrage vergleichbar mit anderen großen Märkten in der Welt, darunter die EU, 
die Vereinigten Staaten, China, Japan und Indien, zu machen;

C. in der Erwägung, dass im Jahr 1993 das ASEAN-Regionalforum (ARF) eingerichtet 
wurde, um den Dialog und die Abstimmung in politischen und sicherheitsrelevanten 
Fragen zu fördern und zur Vertrauensbildung und Präventivdiplomatie im asiatisch-
pazifischen Raum beizutragen; 

D. in der Erwägung, dass mit dem von Bandar Seri Begawan ausgearbeiteten Aktionsplan 
von 2012 zwischen der EU und dem ASEAN der Zusammenarbeit in Bezug auf die drei 
Säulen des ASEAN, der kulturellen Zusammenarbeit und der 
Entwicklungszusammenarbeit mehr Gewicht verliehen werden soll, und dass in diesem 
Zusammenhang regelmäßige Tagungen auf Ministerebene und auf der Ebene 
hochrangiger Beamter stattfinden;

E. in der Erwägung, dass im Rahmen des letzten ASEAN-Gipfeltreffens die atomare 

                                               
1 ABl. C 188 E vom 28.6.2012, S. 57-59.
2 ABl. C 33E vom 5.2.2013, S. 201-204.
3 ABl. C 99E vom 3.4.2012, S. 120-123.
4 ABl. C 161E vom 31.5.2011, S. 154-157.
5 ABl. C 161E vom 31.5.2011, S. 152-153.
6 ABl. C 285 E vom 21.10.2010, S. 76-80.
7 ABl. C 67 E vom 18.3.2010, S. 144/145.
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Abrüstung auf der koreanischen Halbinsel gefordert und die externen Partner des ASEAN 
aufgerufen wurden, dem Protokoll des Vertrags über eine kernwaffenfreie Zone in 
Südostasien beizutreten;  in der Erwägung, dass zudem vereinbart wurde, Timor-Leste 
beim nächsten Gipfeltreffen als Beobachter zuzulassen;

F. in der Erwägung, dass China zwar seine wirtschaftlichen Beziehungen zu den 
südostasiatischen Ländern vertieft hat, die ungelösten territorialen Streitigkeiten in 
Südchina jedoch dazu geführt haben, dass einige ASEAN-Mitgliedstaaten mit Blick auf 
eine Zusammenarbeit zur Sicherheit im Seeverkehr die Nähe der Vereinigten Staaten  
suchen;  in der Erwägung, dass auch Russland Asien als wertvollen und immer 
wichtigeren Teil seiner globalen Strategie sieht;

G. in der Erwägung, dass die Bemühungen der ASEAN-Mitgliedstaaten um wirtschaftliche 
Umstrukturierung infolge der asiatischen Wirtschaftskrise von 1997 dazu beigetragen 
haben, dass sie der gegenwärtigen weltweiten Wirtschaftskrise insgesamt gut standhalten;

1. vertritt die Auffassung, dass der ASEAN als bedeutender regionaler und globaler 
Wirtschaftsteilnehmer ungeachtet seiner internen Differenzen eine wichtige Rolle bei der 
Förderung einer friedlichen multilateralen Weltordnung spielen kann; erachtet einen 
Ausbau der institutionellen und politischen Kapazitäten des ASEAN als wünschenswert;

2. fordert den ASEAN mit Nachdruck auf, seinen Weg der Integration – insbesondere seinen 
ehrgeizigen Plan zur Schaffung einer Wirtschaftsgemeinschaft bis 2015 einschließlich der  
Liberalisierung seines Binnenarbeitsmarktes – fortzusetzen;

3. hebt hervor, dass die EU und der ASEAN gemeinsame politische und wirtschaftliche 
Interessen haben, deren Weiterverfolgung hohe Priorität eingeräumt werden sollte;  
schlägt die Benennung eines EU-Delegationsleiters beim ASEAN vor, um der Bedeutung 
dieser Beziehung Rechnung zu tragen; fordert zudem die Erhöhung der Präsenz der EU 
und ihrer Mitgliedstaaten in der Region und ihren Foren; 

4. ist der Ansicht, dass die EU und ihre Mitgliedstaaten einen gemeinsamen und kohärenten 
Ansatz für den ASEAN-Raum ausarbeiten und sich dabei gegenseitig unterstützen und 
ergänzen sollten;

5. begrüßt die Verhandlungen über sieben Partnerschafts- und Kooperationsabkommen 
zwischen der EU und einzelnen ASEAN-Mitgliedstaaten, bei denen es sich um die 
Eckpfeiler für die Vertiefung der gegenseitigen Beziehungen handeln wird;

6. ist der Ansicht, dass durch die Einrichtung einer formalen Parlamentarischen 
Versammlung Europa-ASEAN der Austausch zwischen den jeweiligen Abgeordneten 
verbessert würde; schlägt daneben die Herstellung von Verbindungen zwischen dem 
Unterausschuss Menschenrechte des Parlaments und der zwischenstaatlichen ASEAN-
Menschenrechtskommission (AICHR) vor; vertritt die Auffassung, dass das Büro zur 
Förderung der parlamentarischen Demokratie die Interparlamentarische Versammlung der 
ASEAN (AIPA) beim Aufbau von Kapazitäten unterstützen könnte; betont, dass die 
Parlamentarische Partnerschaft Asien-Europa (ASEP) und das Asien-Europa-Bürgerforum 
(AEPF) in Verbindung mit den ASEM-Gipfeltreffen weiter ausgebaut werden sollten;  
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7. ist der Ansicht, dass die EU den ASEAN mit Blick auf die gegensätzlichen 
wirtschaftlichen und sicherheitsbezogenen Interessen Chinas, Japans und der Vereinigten 
Staaten bei der Schaffung seines eigenen Raums unterstützen sollte; vertritt die 
Auffassung, dass die EU ein aktiver Partner des ASEAN bei der Bewältigung wichtiger 
sicherheitsbezogener und geostrategischer Herausforderungen sein könnte, um Frieden 
und regionale Stabilität zu fördern;

8. hebt hervor, dass die EU den politischen Dialog intensivieren, mit dem ASEAN im Kampf 
gegen grenzüberschreitende Kriminalität wie Geldwäsche und Menschen- bzw. 
Drogenhandel sowie bei der Nichtverbreitung von Massenvernichtungswaffen, der 
Abrüstung, der Bekämpfung der Piraterie und den Bemühungen um Internetsicherheit eng 
zusammenarbeiten und dabei die freie Meinungsäußerung und den freien 
Informationsfluss schützen sollte; 

9. fordert die Kommission und den EAD auf, den ASEAN beim Kapazitätenaufbau seines 
Sekretariats und seiner Institutionen zu unterstützen und dabei auf die Erfahrungen in der 
EU zurückzugreifen; schlägt vor, dass diese Unterstützung im Rahmen des EU-
Programms zur Unterstützung der regionalen Integration im ASEAN-Raum (ASEAN 
Regional Integration Support Programme – ARISE) fortgeführt wird;

10. hebt die Vorteile einer Erhöhung der Anzahl gemeinsamer Sitzungen auf hoher Ebene, 
einer Verstärkung der Zusammenarbeit und einer Verbesserung des gegenseitigen 
Verständnisses in multilateralen Foren wie den Vereinten Nationen und ihren Agenturen, 
dem IWF und der WTO hervor;

11. spricht sich für die Förderung regionenübergreifender kultureller Darbietungen aus und 
fordert die Mitgliedstaaten auf, sich für eine breitere Abdeckung des ASEAN-Raums in 
den staatlichen Medien und im Rahmen der schulischen Ausbildung einzusetzen;  

12. ist der Auffassung, dass die Organisation eines „kulturellen“ Jahres mit jährlich 
wechselnden Themen in Erwägung gezogen werden sollte, in dessen Rahmen ein EU-
Land in den ASEAN-Mitgliedstaaten und ein ASEAN-Land in Europa vorgestellt werden 
könnte; 

13. begrüßt, dass die EU inzwischen der größte Partner der meisten ASEAN-Mitgliedstaaten 
in Bezug auf die wissenschaftliche Zusammenarbeit ist; schlägt vor, dass das Forschungs-
und Innovationsprogramm der Kommission, Horizont 2020, in den wissenschaftlichen 
Einrichtungen der Region aktiver beworben wird;  

14. schlägt die Einrichtung von ASEAN-Studienzentren an europäischen Universitäten und 
EU-Studienzentren an ASEAN-Universitäten vor; vertritt die Auffassung, dass die EU 
ihre Hochschulprogramme in englischer Sprache ausweiten muss, um asiatischen 
Studenten den Zugang zu europäischen Universitäten zu erleichtern, und dass EU-
Forscher – auch in Zusammenarbeit mit dem ASEAN-Hochschulnetz (ASEAN University 
Network – AUN) – dabei unterstützt werden sollten, an Forschungsprogrammen in Asien 
teilzunehmen;

15. schlägt den Einsatz des neuen Partnerschaftsinstruments vor, um den regelmäßigen 
Austausch und Prozesse des gegenseitigen Lernens zu verstärken, beispielsweise im 



PE516.612v01-00 8/9 PR\943303DE.doc

DE

Hinblick auf multikulturelle Gesellschaften, demokratische staatliche Strukturen für das 
21. Jahrhundert, staatliche Sozialfürsorgesysteme, Rechtssysteme, Sicherheitssysteme und 
mehr;

16. fordert die EU auf, innerhalb der Asien-Europa-Stiftung (ASEF) – deren zentrale 
Funktion darin besteht, Verbindungen zwischen den Zivilgesellschaften beider Regionen 
herzustellen – eine institutionelle Rolle zu übernehmen, die über die eines einfachen 
Mitglieds hinausgeht;

17. fordert die Einrichtung einer EU-Asien-Schule und eine Städtepartnerschaftsinitiative, um 
Kontakte zwischen europäischen Regionen, beispielsweise Ost- und Südeuropa, und 
asiatischen Regionen – zwischen denen es bislang kaum Austausch gab – aufzubauen; 

18. äußert seine Besorgnis über das Ausmaß an illegalem Holzeinschlag und illegaler 
Verbrennung sowie den daraus resultierenden Smog, der sich über ASEAN-Grenzen 
hinweg sehr nachteilig auswirkt; fordert ein stärkeres Engagement für den Umweltschutz, 
würdigt die Arbeit des ASEAN-Zentrums für biologische Vielfalt und sieht einer engeren 
Zusammenarbeit zwischen der EU und dem ASEAN in Bezug auf die Anpassung an den 
Klimawandel und die Abschwächung seiner Folgen erwartungsvoll entgegen;

19. fordert die Kommission nachdrücklich auf, eine Strategie gegenüber europäischen 
Unternehmen und Banken auszuarbeiten, die Partnerschaften mit ASEAN-Unternehmen 
eingegangen sind, welche sich an der Enteignung von Grundeigentum für die Kautschuk-
und Palmölproduktion beteiligen, und dazu beizutragen, Maßnahmen zur Erhöhung 
internationaler und lokaler Strafverfolgungskapazitäten zu entwickeln;

20. schlägt vor, dass die EU den Schwerpunkt ihrer interregionalen Zusammenarbeit mit dem 
ASEAN insbesondere auf Katastrophen- und Krisenbewältigung, Energieversorgung und 
-sicherheit, Ressourcenverwaltung, nachhaltige Entwicklung, Tourismus, Urbanisierung, 
Agrarinvestitionen, Forschung und Innovation, Ernährungssicherheit, Nutzung der 
Meeresressourcen, Armutsbekämpfung und Migrationsangelegenheiten legt; 

21. weist darauf hin, dass es ebenfalls wichtig ist, den boomenden  Privatsektor durch Dialog 
und Zusammenarbeit im Hinblick auf finanzielle, investitionsbezogene, wirtschaftliche 
und handelsbezogene Belange und die anhaltende globale Finanzkrise zu unterstützen;

22. stellt fest, dass für mehrere ASEAN-Mitgliedstaaten Textilausfuhren in die EU von großer 
Bedeutung sind; weist darauf hin, dass die Gewährung des ASP bzw. des ASP+ an die 
Erfüllung bestimmter grundlegender Arbeitsnormen geknüpft ist;

23. hebt hervor, dass die EU den Kapazitätenaufbau der zwischenstaatlichen ASEAN-
Menschenrechtskommission unterstützen und der ASEAN-Kommission für Frauen und 
Kinder  technische Unterstützung zukommen lassen sollte; 

24. erwartet, dass die Überarbeitung der ASEAN-Charta die Möglichkeit bietet, die Rolle der 
zwischenstaatlichen ASEAN-Menschenrechtskommission zu stärken; 

25. begrüßt den Friedensprozess und die demokratischen Reformen in Birma/Myanmar; ist 
jedoch zutiefst besorgt über die Verbrechen gegen die Menschlichkeit, die gegenüber den 
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Rohingya begangen wurden; äußert zudem seine Besorgnis über Landaneignungen, 
Straffreiheit und Korruption und appelliert an alle ASEAN-Mitgliedstaaten, das Statut des 
Internationalen Strafgerichtshofs zu ratifizieren; 

26. sieht einer verstärkten Zusammenarbeit im Hinblick auf gemeinsame 
Menschenrechtsbelange wie den Umgang mit Migranten erwartungsvoll entgegen; 

27. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung dem EAD, dem Rat und der 
Kommission zu übermitteln.


